






Doch auch in der zweiten Halbzeit konnten wir unsere hohe Fehlerzahl nicht 
abstellen. Wir waren zwar spielerisch und von der Schnelligkeit unseren 
Gegenspielerinnen überlegen, aber unsere Chancenauswertung ließ zu 
wünschen übrig. Wir scheiterten immer häufiger an der gegnerischen 
Torfrau. Alleine vier Siebenmeterwürfe, nach dem Motto „Jeder darf mal 
werfen…“, vergaben wir. Mit zunehmender Spielzeit kam immer mehr Härte 
in die Partie, die von den Schiedsrichtern nicht rechtzeitig unterbunden 
wurde. Hierunter hatte besonders Svenja zu leiden, die sich auf der linken 
Außenbahn mehrmals durchgesetzt hatte und dann nur mit regelwidrigen 
Griffen in ihren Wurfarm von ihrer Gegenspielerin gestoppt wurde. Es hat 
sich aber zum Glück in beiden Mannschaften niemand ernsthaft verletzt. 
Dank unserer Abwehr, die in den meisten Phasen der Partie sicher stand, 
erspielten wir uns über eine Führung von 15:7 einen deutlichen Vorsprung 
von 19:8. Pohlo wechselte munter durch, so dass alle Spielerinnen ihre 
Einsatzzeiten erhielten und sich unsere Tore relativ gleichmäßig auf alle 
Feldspielerinnen verteilten. Der Schlusspfiff beendete unser Achtelfinale 
schließlich mit einem Spielstand von 25:10 für uns. 
Auch wenn das Spiel für die Zuschauer bestimmt nicht schön anzusehen 
war, geriet unser Auswärtssieg zu keiner Zeit in Gefahr und wir waren immer 
die spielbestimmende Mannschaft. Somit traten wir mit einem guten 
Gefühl am Sonntagabend die Heimreise an, denn wir sind mit diesem 
Sieg unserem Ziel, das Final Four bei uns in Owschlag zu erreichen, einen 
Schritt näher gekommen. Nun sind wir gespannt, welche Mannschaft uns 
die Losfee im Viertelfinale zuteilt. Dann werden wir wieder alles geben, um 
gemeinsam mit euch und eurer Unterstützung das Final Four in eigener 
Halle bestreiten zu dürfen.         
Eure Anita Ewert
Spielerinnen: Hartmann, Kühl – Trceziok 3, Stolley 3, K. Rohwer 4, Ewert 3, 
Jacobs 3, Gümmer 3, Jensen 3, Paulsen 1, H. Rohwer, Zadow 1, Panck 1. 
        



„Weihnachtsfeier“ einmal anders
Der Termin lässt keine Weihnachtsgedanken zu. Und doch 
ist es die ins neue Jahr verlegte Weihnachtsfeier, zu der sich 
die 1. Frauen im Blokkhus von Owschlag trafen. Unter An-
leitung von Angelika Große-Sievers wollten sich die jungen 
Frauen in der neu eingerichteten Kochschule selbst beko-
chen. Von 11-18 Uhr wurde geschnippelt, gerührt, geplau-
dert und zugehört, probiert und gegessen. 
Angelika G. erklärte beispielsweise, warum sich Butter-
schmalz zum Braten ausgezeichnet eignet und führte die 
doch einfache Zubereitung der „Nussbutter“ vor. Oder - für 
ein richtig gut gebratenes Steak ist wichtig, dass das Fleisch 
Zimmertemperatur hat, in heißes Fett bei hoher Tempera-
tur gelegt wird und erst gewendet wird, wenn es sich selbst 
wieder vom Pfannenboden gelöst hat. Der Einsatz eines Ei-
senbräters ist optimal. Er lässt hohe Temperaturen zu und 
der hohe Rand hält Spritzer ab. 
Alle neuen Tipps und Anregungen wurden schnell aufge-
schrieben. Mit dem neuen Wissen sollen die neuen Rezepte 
bald in den eigenen Küchen der Handballerinnen nachge-
kocht werden.  
Auch die vier Männer - Rainer, Freddi, Thomas und Jens St. 
- waren mit Begeisterung bei der Sache, vor allem gefiel 
Ihnen das Probieren.       asto

Tomaten-Cappuccino für die
Mannschaft vom „Chef“



„Weihnachtsfeier 2011“ am So 12.02.2012 
1 Ruhepause   2 Butterschmalz oder Nuss-
butter   3 Lecker Vorspeise   4 Fischzubereitung 
5 Orangensauce und Crépes
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TSV OWSCHLAG

Schmeißer
Schneider
Schröder
Schröder-Hartwig
Schulz
Schumacher
Staack
Staack
Stolley
Stolley
Tembusch
Voigt
Wiese
Wollborn
Winter
Zastrow

Behr
Beschriftungsservice
Bockisch
Corbus  
Dierksen
Dobbert
Eckner
Förster
Guber
Hartwig
Heesch
Hungerecker
Jepsen
Klein
Kornappel
Kruse
Kruse

Kubat
Loibl
Meixner
Meves
Peetz
Petersen
Ploog
Plagge
Riemer
Riemer
Riemer
Rupp
Sasse
Schäfer
Schäfer
Schermer

Die Mitglieder des Förderkreises unterstützen die Ausbildung und Förde-
rung der männlichen und weiblichen Handball-Jugend im TSV Owschlag. 
Die Mitgliedsbeiträge fl ießen ausschließlich der Jugend zu. 




